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Editorial Liebe
Liebe Leser*innen,
Corona hat uns immer noch fest 
im Griff – jeden Einzelnen, unsere 
Gesellschaft und auch unsere Kir-
chengemeinde. Wir feiern wieder 
regelmäßig Präsenzgottesdienste, 
mit mäßigem Besuch. 

Corona stellt vieles auf den Prüf-
stand. Unser Kirchenvorstand hat 
sich dazu Gedanken gemacht. So 
werden wir einmal im Monat den 
Gottesdienst am Sonntagmor-
gen durch einen Gottesdienst am 
Sonntagabend ersetzen. Näheres 
auf Seite 9. Bei unserem Hygiene-
konzept und der beschränkten An-
zahl von Plätzen sind unsere Got-
tesdienste sicher – machen Sie sich 
doch wieder einmal auf den Weg.

Viele Menschen leiden unter der 
Einsamkeit aufgrund der Kontakt-
beschränkungen. Die Besuche in 
den Häusern haben wir sehr redu-
ziert. Aber wir haben andere Mög-
lichkeiten gefunden: Offene Kirche 
– offenes Ohr, Plaudernd unter-
wegs, Gespräch auf der Friedhofs-
bank – näheres Seite 15.

Vikar Käser hat einen Hauskreis ins 
Leben gerufen (s. Seite 16) und ein 
Treffpunkt für Singles wird starten 
(s. Seite 8).

Manches Neue beginnt, Bewähr-
tes muss noch ruhen, wie der 

Seniorenkreis oder der Chor. Wir 
hoffen sehr, dass die Impffort-
schritte die Inzidenzzahlen senken 
und im Herbst sich alle Gruppen 
und Kreise wieder treffen können.

Wie in jedem Jahr liegt der Mai-
ausgabe der Kirchgeldbrief bei (s. 
Seite 8). Wir bitten um freundliche 
Beachtung. Abgesagte Gottes-
dienste und weniger Hausbesuche 
haben auch zu weniger Spenden 
geführt. Der Haushalt der Kirchen-
gemeinde weist erstmals ein grö-
ßeres Defizit auf (siehe Bericht aus 
dem KV, S. 17). Daher bitten wir 
Sie herzlich um Spenden. Dem-
nächst soll Spenden auch online 
über unsere website möglich sein.

Trotz aller Sorgen um Gesundheit 
und Finanzen, Menschen und Um-
welt verlieren wir nicht den Mut. 
Pfingsten steht bevor, das Fest der 
Ausgießung des Heiligen Geistes. 
Gott hat uns nicht den Geist der 
Furcht gegeben, sondern der Kraft, 
der Liebe und der Besonnenheit (2. 
Tim 1,7). Auf diesen Geist vertrau-
en wir und in diesem Geist wollen 
wir leben. Diesen Geist wünschen 
wir Ihnen für die kommende Zeit,

Ihre 

Katrin und Karl F. Grimmer

Wenn im Kontext des Glaubens 
von der Liebe die Rede ist, so 
werden damit ganz verschiedene 
Aspekte und ein ganzer Bezie-
hungskomplex angesprochen. 

Es ist, um mit dem negativen zu 
beginnen, nicht die Rede von der 
romantischen Liebe zwischen 
Mann und Frau (oder auch der 
gleichgeschlechtlichen romanti-
schen Liebe). Es ist nicht die Rede 
von der Liebe, die „just a four let-
ter word“ ist. Es ist auch nicht die 
Rede vom „Nett sein“, das sich in 
Sätzen wie „Sei doch mal lieb zur 
Oma“ widerspiegelt. Obgleich all 
diese Variationen von Liebe, wenn 
auch entfernt und abgeleitet, mit 
der Liebe Gottes zu tun haben.

„Gott ist die Liebe, und wer in der 
Liebe bleibt, der bleibt in Gott 
und Gott in ihm.“ (1. Joh 4,16b) 
Liebe wird damit in zweierlei 
Hinsicht betrachtet. Das ist zum 
einen Liebe als Beschreibung des 
Wesens Gottes. Gott ist die Liebe. 
Neben diesem Aspekt der Liebe 
als Wesen Gottes ist Liebe aber 
wesentlich eine Beziehung. Liebe 
ist etwas, das zwischen zwei Per-
sonen geschieht. 

Zunächst können wir sagen, dass 
Gott aus Liebe Neues schafft. Die 

Welt als Schöpfung ist Ausdruck 
der Liebe Gottes. Die Welt als 
Schöpfung zeigt, dass Gott um 
seiner selbst willen nicht bei sich 
selbst bleibt. 

Er will in Beziehung treten, und 
zwar in eine Beziehung der Lie-
be. Das zeigt sich darin, dass Gott 
sich Menschen in Liebe und Treue 
zuwendet. Der Bund mit Abra-
ham, der Bund mit Noah, der neue 
Bund mit den Menschen in Jesus 
Christus, das alles sind Ausdrü-
cke der liebevollen Zuwendung 
Gottes zu den Menschen. Und 
in der Zuwendung und Liebe der 
Menschen untereinander findet 
die Liebe und Zuwendung Gottes 
ihre Fortsetzung – Liebe als eine 
qualifizierte Beziehung. 

Nimmt man nun beides zusam-
men, dass Gott sich im Gesche-
hen von Liebe erfahren lässt, und 
das alles Geschaffene, alle Men-
schen, Ausdruck der Liebe Gottes 
ist, dann wird verstehbar, dass 
wir Gottes Liebe in der Liebe der 
Menschen untereinander erfah-
ren können. Ich schreibe bewusst 
„können“ und nicht müssen, denn 
dass wir genau dieses tun, Gott 
in der Liebe der Menschen entde-
cken und erfahren, setzt ja bereits 
voraus, Gott als Liebe zu kennen. 

Titelthema

Dr. Karl F. Grimmer
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Liebe
Der Theologe Manfred Mezger 
hat einmal geschrieben hat:

„Wer den Unsichtbaren meint, 
muss sich an den sichtbaren Mit-
menschen halten. Unser Leben ist 
freies Geschenk – das heißt Gna-
de. Wir können uns selbst nicht 
im Alleingang verwirklichen, 
sondern stets nur mit anderen 
und durch andere. Das meint die 
Liebe. […] Dort, wo das einfache 
(nur scheinbar so einfache) Bei-
spiel Jesu die Herzen trifft und 
die Gedanken ändert; dort, wo in 
die starren und harten Lebens-
verhältnisse die gegenläufige 
Bewegung hineinkommt – nicht 
Vergeltung, sondern Vergebung; 
nicht Absonderung, sondern Ge-
meinschaft –, da ist Gott; da ge-
schieht Gott. […]  Es meint dies: 
Dass Gott uns menschlich begeg-
net; niemals anders. Dass er in 
dieser Welt geschieht; nirgends 
sonst. Wir sollen nicht über ihn 
spekulieren. Wir brauchen ihn 
nicht wer weiß wo zu suchen. Er 
hat uns längst gefunden. Er ist 
mitten unter uns.“ 

Wenn Gott Liebe ist, dann ist das 
nicht nur eine Wesensbeschrei-
bung, sondern eine Tätigkeits-
beschreibung. Das heißt, Gott ist 
Liebe in Aktion. Liebe ist lebendi-

ge Beziehung und man kann sa-
gen, dass Gott – in diesem Sinn 
der Liebe – ein Tätigkeitswort ist.

Und wer sich auf Gott einlässt, 
der lässt sich auch auf die Bewe-
gung und Dynamik der Liebe ein, 
die, wie die Geschichte Jesu zeigt, 
lebensgefährlich sein kann. Aber 
diese gefährliche Liebe hat die 
Verheißung, dass in ihr Gott ge-
schieht und wahres Leben gelebt 
wird. Der Mensch nach Gottes 
Willen, der Gott entsprechende 
Mensch ist ein Mensch der Liebe. 

Wenn ein Mensch Gott als Liebe 
erfahren hat, dann wird er und 
sie auch zu einem Menschen 
der Liebe. Nicht nur im Sinn der 
Nächstenliebe, sondern im viel 
anstößigeren Verständnis der 
Liebe Gottes als Feindesliebe. So 
hat es Jesus in der Bergpredigt 
formuliert. Sie kommt zum Aus-
druck in der Liebe Gottes zu den 
Sündern, denen, die sich Gott 
entgegenstellen.

In dieser Liebe, die sich Gott ver-
dankt und in der sich Gott er-
fahrbar macht; in dieser Liebe, 
die sich empfangen, aber nicht 
befehlen lässt, die aber auch 
nicht bei sich selbst bleiben kann; 
in dieser Liebe gelingt das Leben.

Titelthema

Zum Schluss ein Gedicht von Ulrich Heidenreich:

So ist das:
Pflicht ohne Liebe macht verdrießlich
Verantwortung ohne Liebe macht rücksichtslos.
Gerechtigkeit ohne Liebe macht hart
Klugheit ohne Liebe macht gerissen
Freundlichkeit ohne Liebe macht heuchlerisch
Ordnung ohne Liebe macht kleinlich
Ehre ohne Liebe macht hochmütig
Besitz ohne Liebe macht geizig
Glaube ohne Liebe macht fanatisch
Ein Leben ohne Liebe ist sinnlos
Ein Leben in Liebe ist Glück und Freude.
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Bericht von der Landessynode
Vom 21.-25. März 2021 tagte 
die Landessynode der ELKB zum 
zweiten Mal in digitaler Form. 
Das Präsidium moderierte - in 
bewährter Weise begleitet von 
dem Technikteam der Evange-
lischen Hochschule Nürnberg 
und dem organisatorischen und 
theologischen Referenten der LS 
- vor Ort im Landeskirchenamt in 
München, die Synodalen nahmen 
zuhause vor ihren Bildschirmen 
aus teil.

Auch bei dieser Tagung wurden 
die Herausforderungen deutlich, 
mit physischer Distanz gemein-
same Wege zu beschreiten. Dies 
erforderte von allen Beteiligten 
ein hohes Maß an Aufmerksam-
keit, Achtsamkeit und Verständ-
nis füreinander sowie eine hohes 
Maß an Disziplin. Groß ist die 
Versuchung um innerkirchliche 
Problemstellungen zu kreisen. 
Auch eigene Befindlichkeiten su-
chen Platz und Raum, denn auch 
jede*r Synodale ist betroffen von 
der Pandemie und deren Auswir-
kungen. 

Hier hilft es immer wieder den 
Blick auf die Gemeinschaft zu 
lenken: hin zu Solidarität mit 

unseren Partnerkirchen, hin zu 
den Menschen, die Unterstüt-
zung und Hilfe brauchen, hin 
zu Menschen, die auf der Suche 
nach Halt und Geborgenheit sind. 
So gilt es immer wieder, die frohe 
Botschaft in die Mitte zu stellen 
und sich nicht an der Bergpredigt 
vorbeizumogeln.

Unter der Überschrift „Glaube in 
verletzlicher Zeit“ befassten sich 
die 108 Synodalen am Themen-
tag mit der Frage, welche Kon-
sequenzen die Erfahrungen der 
Pandemie für den christlichen 
Glauben und die Kirchenleitung 
haben. Testimonials aus trau-
matherapeutischer und medizi-
nischer Sicht sowie zwei theo-
logische Vorträge bildeten die 
Grundlage für die Beratungen 
der Synodalen in Kleingruppen. 
Wie können wir unseren Glauben 
und unsere Hoffnung in die Ge-
sellschaft, in den Sozialraum hin 
zu den Menschen weitergeben? 
Mit diesem Thementag legte die 
Landessynode den thematischen 
roten Faden für die kommenden 
fünf Jahre ihrer Amtszeit aus.

Mit einem richtungsweisenden 
Beschluss zur Personalplanung 

wurde ein weiterer Brückenpfei-
ler in Richtung Zukunft unserer 
Landeskirche eingeschlagen. 

Der Tatsache, dass sich die Zahl 
der Kirchenmitglieder seit der 
letzten Landesstellenplanung im 
Jahr 2010 pro Jahr um zirka ein 
Prozent verringert hat, wird nun 
die Anzahl der Stellen in den De-
kanaten und Kirchengemeinden 
angepasst und um durchschnitt-
lich zehn Prozent reduziert: um 
190 auf künftig 1903 Stellen. Im 
Ergebnis bleibt die Pastorations-
dichte – sprich das Verhältnis von 
Gemeindegliedern pro Pfarrer – 
stabil bei durchschnittlich 1.500 
Gemeindeglieder pro Pfarrer. In 
der Formel für  die Berechnung 
der Zahl der Stellen werden die 
Zahl der Gemeindeglieder, die 
Fläche der Kirchengemeinde und 
die Größe bzw. Zahl der Kirchen-
gemeinden, die ein/e Pfarrer/-in 
betreut, berücksichtigt. Mit ihrer 
Zustimmung zur Landesstellen-
planung 2020, die die Anzahl 
und Verteilung der theologischen 
(Pfarrerinnen und Pfarrer) sowie 
theologisch-pädagogischen (z.B. 
Diakon/innen, Religionspädagog/
innen) und Kirchenmusik-Stellen 
regelt, wurde auch die Arbeit in 

den Erprobungsdekanaten ge-
würdigt, zu denen auch das De-
kanat Erlangen gehört.

Was ist neu? 

• Die Dekanatsbezirke erhal-
ten künftig noch mehr Ent-
scheidungsfreiheit und damit 
mehr Spielräume vor Ort.

• Bis zu 20 Prozent der Stellen 
können auch berufsgruppen-
übergreifend besetzt werden. 

• Neu ist die Möglichkeit von 
„funktionalen Sprengeln“: 
Wenn die Kirchenvorstände 
das befürworten, kann ein*e 
hauptamtliche*r Mitarbei-
ter*in einer Gemeinde auch 
die Pfarramtsführung einer 
Nachbargemeinde mit über-
nehmen. Gleiches gilt für an-
dere Arbeitsfelder in der Ge-
meinde. Damit das alles auch 
rechtlich möglich ist, hat die 
Landessynode das „Kirchen-
gesetz zur Erprobung neuer 
Regelungen zur Umsetzung 
der Landesstellenplanung.

Dr. Annekathrin Preidel

Dr. A. Preidel



8 9

Gemeindeleben

Kirchgeld 2021
Diesem Gemeindebrief liegen 
die Kirchgeldbriefe für das Jahr 
2021 bei. Das Kirchgeld ist der 
Teil der Kirchensteuer, der direkt 
in der Gemeinde verbleibt und 
auch direkt an die Gemeinde ge-
zahlt wird. Informationen über 
die Zahlungspflicht finden Sie 

im Begleitschreiben. Besonders 
benötigen wir Ihren Beitrag in 
diesem Jahr zur Erneuerung der 
Beleuchtung und der elektrischen 
Anlage in der Erlöserkirche. Wir 
bedanken uns ganz herzlich für 
Ihre Unterstützung.

Gottesdienste feiern – sonntags 18 18
Wegen Corona hat sich das got-
tesdienstliche Leben der Gemein-
de verändert. Eine Zeit lang wa-
ren Gottesdienste ganz abgesagt. 
Gottesdienste finden mit einer 
verkürzten Liturgie statt. Das 
Singen ist zurzeit verboten. Das 
vorgeschriebene Hygienekonzept 
für unsere Gottesdienste lässt 
nur 25 Besucher im Gottesdienst 
zu. Ganz selten wird diese Zahl 
erreicht. Es ist also vieles in Be-
wegung. Der Kirchenvorstand hat 
beschlossen, diese Veränderun-
gen auch kreativ zu nutzen. Ein-
mal im Monat wird der Gottes-
dienst am Sonntagmorgen durch 
einen Gottesdienst am Abend er-

setzt unter dem Titel „Sonntags 
18 18“ feiern wir in den nächsten 
Monaten jeden dritten Sonntag 
im Monat um 18.00 Uhr Gottes-
dienst. Um 18 Uhr können wir uns 
begrüßen und miteinander reden. 
Um 18.18 Uhr beginnen wir mit 
dem Gottesdienst, der jeweils ein 
anderes Thema haben wird. Nach 
dem Gottesdienst können wir 
noch gemütlich beisammen sein. 
Selbstverständlich beachten wir 
alle Hygienevorschriften. 

Wir laden Sie zu diesen Abend-
gottesdiensten herzlich ein. Bitte 
beachten Sie auch die Aushänge 
und die Informationen auf unse-
rer Webseite.

Hallo liebe Singles,

Hättet Ihr Lust euch in lockerer 
Atmosphäre über Gott und die 
Welt auszutauschen?

Im gemeinsamen Austausch wol-
len wir herausfinden wie wir den 
Blick der Singles auf die Welt 
auch im Gemeindeleben sichtbar 
machen können. 

Hast du Zeit und Lust?

Dann schaut doch gerne bei un-
serem Single-Treff vorbei!

Coronabedingt: Zoom-Meeting 
am Freitag, den 21.05. um 19 Uhr.

Kontakt: Stephanie Neufeld
Handy: 017663110520

Anmeldung: 
stephanieneufeld@web.de (dann 
erhaltet ihr eine Einladung mit 
Zoom-Link zum Treffen).

Singles
Austräger für die Gemeindebriefe gesucht!
Vorrangig für die Straßen Am Anger und Pestalozzistraße. 
suchen wir Austräger, die Gemeindebriefe vierteljährlich 
verteilen (Ende April/Anfang Mai, Ende Juli/Anfang August, 
Ende Oktober/Anfang November und Ende Januar/Anfang 
Februar).
Bitte melden Sie sich im Pfarramt, wenn Sie bereit sind, uns 
ehrenamtlich zu unterstützen.
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Konfirmation 2021
Am 11. Juli 2021 feiern Ihre Konfirmation:

Der Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden findet am 27. Juni 
statt. 

Eine turbulente, besondere Kon-
firmandenzeit liegt hinter uns. 
Begonnen haben wir im Septem-
ber 2019 mit einer tollen gemein-
samen Freizeit mit den Konfir-
mand*innen aus Erlangen-Bruck. 
Bis in den März 2020 haben wir 
viel miteinander erlebt, uns auf 
die Spuren des Glaubens und des 
Lebens gemacht. Dann kam der 1. 
Lockdown und damit verbunden 
war es nicht mehr möglich, dass 
wir uns als Gruppe trafen. Den-
noch gab es für die Konfis immer 
wieder kleine Impulse und Aufga-
ben. So machten sich die Konfir-
mand*innen z.B. auf eigene Faust 
auf und sammelten beim Sachen-
sucherspiel kleine Kisten voll mit 
Schöpfungswundern. 

Von Juli bis Dezember waren dann 
wieder Treffen mit Maske, Hygie-

nekonzept und Abstand möglich. 

Manches, was wir noch gerne 
miteinander erlebt hätten muss-
te ausfallen: die 2. Freizeit, die 
Übernachtung im Gemeindehaus, 
die Osternacht der Jugend. Das 
ist wirklich schade, denn die Kon-
firmandenzeit besteht zu einem 
großen Teil auch aus dem Erleben 
von Gemeinschaft und Miteinan-
der. Das ist auf die Distanz nur 
schwer möglich.

Nun haben wir den Konfirmations-
termin in den Sommer verschoben 
und Konfitreffen sind erlaubt, so-
lange die Inzidenz unter 100 liegt. 
So musste unser Geländespielvor-
mittag Mitte April schon wieder 
ausfallen. Doch die Konfis konn-
ten stattdessen ein Quiz rund ums 
Gemeindehaus lösen. 

Nun hoffe ich, dass wir uns bis 
zur Konfirmation noch ein paar 
Mal in Präsenz treffen dürfen.

Termine

Termine in der Gemeinde

Termine

Jugendtreff

Projekt 2o16
Wegen Corona sind derzeit keine Treffen geplant. Sobald Be-
gegnungen wieder erlaubt sind, werden am 16. jeden Monats 
um 16 Uhr wieder Veranstaltungen stattfinden. Bitte beachten 
Sie die Schaukästen und die Webseite.

Unser Jugendtreff „Potpourri“ trifft sich endlich wieder! Lei-
der aktuell nur Online, dafür aber mit großer Motivation. Los 
ging‘s zum ersten Mal am Freitag, den 23. April um 18:30 Uhr 
mit Online-Spielen über Zoom.
Weiter geht‘s am 7. und 21. Mai jeweils wieder um 18:30 Uhr! 
Für den Link schreibt uns einfach eine Mail an:
jugendtreff.potpourri@online.de
Wir freuen uns auf alle neuen und alten Gesichter ab dem 
Konfi-Alter!

Vorstellungsgottesdienst: Sonntag, 27. Juni 2021, 10.00 Uhr

Beichte und Abendmahl: Samstag, 10. Juli 2021, 17.00 Uhr

Konfirmation: Sonntag, 11. Juli 2021, 10.00 Uhr

Wegen Corona wurde die Kon-
firmation im Mai abgesagt. Mit 
Briefen, Material und Aufgaben 
wurde der Kontakt zu den Kon-

firmandinnen und Konfirmanden 
aufrechterhalten. Wir hoffen, 
dass wir uns im Frühjahr wieder 
persönlich treffen können.

Vorankündigung Konfirmation

Nikita Ehrler

Raphael Hilgenstöhler

Hendrik Huber

Annika Kreienkamp

Pia Lange

Caroline Schäfer

Sandra Trummer

Ann-Katrin Zeeh
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Ob Abendmahl in Gottesdiensten gefeiert werden kann, entscheidet 
der Kirchenvorstand nach Infektionslage.

Besucher ab 15 Jahren müssen im Gottesdienst FFP2-Maske tragen!

GottesdiensteGottesdienste

Mai
So. 2. Mai Kantate

10:00 Uhr Gottesdienst Pfarrer Dr. Grimmer

So. 9. Mai Rogate

10:00 Uhr Gottesdienst Vikar Käser

Do. 13. Mai Christi Himmelfahrt

11:00 Uhr ökum. Gottesdienst in Hl. Kreuz Pfarrer Dr. Grimmer

So. 16. Mai Exaudi

18:00 Uhr Gottesdienst „Hoffnungsschimmer“ Grimmer/Team

So. 23. Mai Pfingsten

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Dr. Grimmer

Mo. 24. Mai Pfingstmontag: KEIN Gottesdienst in Erlöser 

So. 30. Mai Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst N.N.

 Juni
So. 6. Juni 1. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Vikar Käser

So. 13. Juni 2. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Uhr Gottesdienst Prädikant Kail

So. 20. Juni 3. Sonntag nach Trinitatis

18:00 Uhr Gottesdienst „Sommernachtsträume“ Grimmer/Team

So. 27. Juni 4. Sonntag nach Trinitatis.

10:00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmand*innenvorstellung Pfarrerin Grimmer

Juli
5. Sonntag nach Trinitatis So. 4. Juli

Pfarrer Dr. Grimmer Gottesdienst

Konfirmand*innenbeichte Sa. 10 Juli

Pfarrerin Grimmer Gottesdienst mit Abendmahl 17:00 Uhr

6. Sonntag nach Trinitatis So. 11. Juli

Pfarrerin Grimmer Konfirmationsgottesdienst 10:00 Uhr

7. Sonntag nach Trinitatis So. 18. Juli

Grimmer/Team Gottesdienst „Wofür stehst Du auf?“ 18:00 Uhr

8. Sonntag nach Trinitatis So. 25. Juli

Vikar Käser Gottesdienst mit Abendmahl 10:00 Uhr

9. Sonntag nach Trinitatis So. 1. Aug.

N.N. Gottesdienst 10:00 Uhr
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Regelmäßige Termine im Gemeindehaus

Gemeindeleben

Neues aus dem Gemeindeleben
Sich begegnen – Reden können 

Die Coronapandemie hat die 
Kontaktmöglichkeiten nicht nur 
im Privaten, sondern auch für 
Pfarrerinnen und Pfarrer einge-
schränkt. Viele Besuche konnten 
zum Schutz vor Ansteckungen 
nicht stattfinden. Die Situation 
hat sich allen Hoffnungen zum 
Trotz noch nicht entspannt. Daher 
laden wir Sie jenseits von Haus-
besuchen zu Gesprächen ein.

Verschiedene Formate bieten wir 
dazu an:

Gespräche auf dem Friedhof: 
Viele von Ihnen besuchen die 

Gräber ihrer Verstorbenen. Pfar-
rerin Grimmer wird von Mai bis 
Juli (mit Ausnahme der Pfingst-
ferien) immer mittwochs von 14 
-15 Uhr auf dem Zentralfriedhof 
auf einer Parkbank für Gespräche 
bereit sein.

Offene Kirche – Offenes Ohr: 
Immer dienstags (mit Ausnahme 
der Pfingstferien) von 17 bis 18 
Uhr wird von Mai bis Juli unsere 
Kirche geöffnet sein. Pfarrer Dr. 
Grimmer wird für Gespräche in 
der Kirche oder im Gehen anwe-
send sein.

Jugend Jugendband „Kirche on the Grooves“

Termine: s. Webseite der Erlöserkirche.

Neue Mitglieder sind herzlich willkommen.
Kontakt: Tschuppi Meyer-Wanke, Telefon (09131) 14421

Erwachsene Chor
Der Chor trifft sich, sobald Proben wieder erlaubt sind. 
Termine: mittwochs, außer in den Schulferien, 19:30 Uhr

Kirchenvorstand
Sitzungstermine: Dienstag, 18. Mai, 
Montag 21. Juni und 19. Juli jeweils um 19.30 Uhr.
Solange das Versammlungsverbot gilt, finden die Sitzungen als online-
Konferenzen statt und sind nicht öffentlich.

Frauenstammtisch
Termine: s. Webseite der Erlöserkirche.

Man(n) trifft sich
Derzeit finden keine Veranstaltungen statt. Sobald möglich werden 
wir uns wieder treffen - digital oder analog. Bitte beachten Sie die 
Aushänge und unserer Webseite.

Senioren Seniorentreff
Termine: Bitte beachten Sie die Aushänge in den Schaukästen, die 
Einträge auf unserer Webseite oder fragen Sie im Pfarramt nach!

Freizeitenprogramm des CVJM 
Auch in Pandemie-Zeiten wagt der 
CVJM Erlangen ein Freizeitenpro-
gramm: eine Sommerfreizeit, ein 
Daycamp für Kinder, eine Pilger-
freizeit, eine Hausbootfreizeit für 
Junge Erwachsene, eine Jugend-
freizeit in Niedersachsen und eine 
Jugendsportwoche sind dieses  
Jahr im Angebot. 

Planungen werden selbstverständ-
lich an die jeweilige Situation an-
gepasst und zu Stichtagen wird 
entschieden , welche Form durch-
führbar ist: mit Übernachtung, 
ohne Übernachtung oder online. 

Wir bleiben flexibel! Unsere Mitar-
beitenden sind erfahrene Jugend-
leiter*innen, zertifiziert durch die 
Jugendleitercard, denen die kreati-
ven Ideen auch jetzt nicht abhan-
den gekommen sind. Die Program-
me sind sehr abwechslungsreich! 
Darin spiegelt sich unser christ-
liches Profil nicht nur in unseren 
Andachten und Geschichten wider, 
sondern wird auch durch die tra-
gende Gemeinschaft erlebbar.

Schon jetzt ist es möglich sich Plät-
ze unverbindlich zu reservieren. 

Ein Blick auf unsere 
Homepage lohnt sich: 
www.cvjm-erlangen.de

Bei Fragen dürfen Sie 
sich gerne an unser 
Büro wenden: 
buero@cvjm-erlangen.de 
Tel: (09131) 21827
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Neue Angebote
Plaudernd unterwegs
Es wirkt gerade so, als ob die 
Lockdown-Zeit doch noch etwas 
länger dauert als erhofft. Be-
schränkungen werden uns ver-
mutlich noch länger begleiten. 
Vielleicht vermissen Sie ein Ge-
spräch mit einem lebendigen 
Menschen? Falls Sie gerne mal 
plaudernd eine Runde um den 

Anger drehen möchten, bin ich 
ihr Vikar dafür. Melden Sie sich 
gerne und wir vereinbaren einen 
gemeinsamen Termin. Es muss 
dabei auch nicht um Gott gehen, 
die Welt bietet ja ausreichend 
Gesprächsstoff.

Email: michael.kaeser@elkb.de
Tel. (0176) 22128639

Gemeindeleben

Aus dem Kirchenvorstand
Neben den Fragen nach den Ak-
tivitäten in der Kirchengemeinde 
hat den Kirchenvorstand zuletzt 
auch die Haushaltsplanung be-
schäftigt. Die Einnahmen der 
Kirchengemeinde sind stark zu-
rückgegangen. Das liegt natürlich 
vor allem an Corona. Viele Got-
tesdienste wurden abgesagt; da-
durch gab es keine Kollekten für 
die Gemeinde. Das Gemeindehaus 
konnte nicht vermietet werden; 
auch dadurch sind Einnahmen 
weggebrochen. Es wurden weni-
ger Besuche gemacht und daher 
auch weniger Spenden gegeben. 
Die Unterhaltskosten und die 
Gehälter müssen aber weiterhin 
aufgebracht werden. Daher weist 

der Haushalt der Kirchengemein-
de erstmals ein größeres Defi-
zit auf. Wir bitten deshalb auch 
ausdrücklich um Spenden für die 
eigene Gemeinde.

Die Zusammenarbeit in der Re-
gion, das Programm „Profil und 
Konzentration“ und die Landes-
stellenplanung wurden mehrfach 
im Kirchenvorstand besprochen. 
Die Zahl der Gemeindeglieder 
nimmt kontinuierlich ab, von 
knapp 2200 im Jahr 2001 auf gut 
1500 im Jahr 2019. Wir müssen 
überlegen, was das in Zukunft für 
unsere Gebäude, unsere Arbeit 
und die personelle Ausstattung 
bedeutet.

Neuer Hauskreis
Fünf Menschen zwischen 24 
und 33 Jahren treffen sich jeden 
Montagabend. Bisher noch digi-
tal. Sobald es geht viel lieber in 
echt. Wir überlegen gemeinsam 
wie unser Glaube im Alltag Ge-
stalt bekommen kann. Die Themen 
sind ganz unterschiedlich und vor 
allem schlicht das, was uns inte-
ressiert. So unterschiedlich wir 
Gott erleben so sind auch unsere 
Perspektiven. Dabei lassen wir uns 
gegenseitig stehen ohne zu urtei-

len. Was uns bewegt legen wir 
am Ende im Gebet vor Gott. Mo-
mentan muss noch jede/r vor dem 
eigenen Bildschirm für sich essen, 
sobald wir uns wieder physisch 
treffen, wollen wir das auch ge-
meinsam tun. Vielleicht ist das für 
Dich auch spannend und Du magst 
mal vorbeischauen?

Hannah Bleher, Michael Käser
Email: michael.kaeser@elkb.de
Tel. (0176) 22128639

Aktiv am Anger
Bei meiner Vorstellung im letzten 
Gemeindebrief habe ich es be-
reits angedeutet: Ich mache gerne 
Sport. Am liebsten auch nicht al-
leine. Vielleicht geht es ja manch 
anderem im Anger auch so? Vom 
gemeinsamen Laufen, über Kicken, 
Beachvolleyball, Tischtennis – und 

wenn die Hallen wieder öffnen 
auch gerne anderes. Es soll nichts 
Verpflichtendes werden, sondern 
nur ein Angebot

Bei Interesse schreibe mir einfach 
per SMS/Whatsapp/Telegramm: 
Michael Käser (0176) 22128639

Spenden erbeten!
Wegen der Coronabeschränkun-
gen sind unsere Spenden in Got-
tesdiensten und bei Besuchen 
extrem zurückgegangen. Wir 
sind für jede Spende dankbar und 
freuen uns auf Einzahlungen auf 

unser Konto:
Erlöserkirche Erlangen
Sparkasse Erlangen
IBAN: DE35 7635 0000 0009 0003 86
BIC: BYLADEM1ERH
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Dekanatsentwicklung
Region Süd
Am 17.04.2021 trafen sich die 
Steuerungsgruppen aller Regio-
nen im Dekanat, um eine Zwi-
schenbilanz zu ziehen. 

Unsere Region Süd hat ihre Ein- 
und Aussichten folgendermaßen 
knapp zusammengefasst:

1. Wer wir sind

Wir bieten in vier noch dörflich 
und einer städtisch geprägten 
Kirchengemeinden Menschen 
Heimat, religiöse Orientierung 
und Hilfe an.

2. Was wir tun

Wir feiern Gottesdienste, sorgen 
mit unseren Kindertagesstätten 
dafür, dass Bildung gelingt und 
Eltern Freiräume haben, ermögli-
chen Senior*innen Gemeinschaft 
und unterstützen Bedürftige.

3. Was wir können

Wir schaffen gemeinsame Er-
lebnisräume für unsere Kon-
firmand*innen und Kinder. Wir 
eröffnen Spielräume für Jugend-

liche und Studierende in unseren 
Gebäuden und mit personeller 
Unterstützung durch Koopera-
tionspartner wie CVJM, EJ und 
ESG. Wir feiern gemeinsam in 
der Region Gottesdienste. Wir 
sind präsent als Kirchengemein-
de vor Ort und in der Region und 
suchen der Stadt Bestes.

4. Was wir wollen

Das Evangelium von Jesus Chris-
tus in Wort und Tat vor Ort 
kommunizieren. Dazu brauchen 
wir Personal, angemessene Im-
mobilien und finanzielle Unter-
stützung.

Die Synode unserer Landeskirche 
hat einen neuen Stellenplan be-
schlossen. Unsere Landeskirche 
schrumpft im Blick auf Mitglie-
der, Hauptamtliche und Finan-
zen. Es werden in den nächsten 
10 Jahren etwa 10% der Pfarr-
stellen gekürzt werden. Das soll 
in den Regionen aufgefangen 
werden. Wie das geschehen 
kann, wird in den nächsten Mo-
naten erörtert werden.

Gemeindeleben

Tennenlohe
St. Maria-Magdalena Tennenlohe

Seit 1421 bildet der spitze Kirch-
turm der Kirche St. Maria-Mag-
dalena in Tennenlohe einen 
Blickfang im Norden des flachen 
Knoblauchlandes zwischen Nürn-
berg und Erlangen. Viele wech-
selvolle Zeiten hat die Kirche in 
Tennenlohe, was ursprünglich 
„Siedlung bei den Tannen an der 
Sumpfwiese“ bedeutete, erlebt. 
Aber durch alle Zeiten ist die Kir-
che mit ihrem spitzen Turm so 
etwas wie das Wahrzeichen von 
Tennenlohe geblieben. Sie hat die 
vielen Kriege und Krisen über-
standen und war in diesen Zei-
ten für die Menschen ein Ort der 
Zuflucht, der Hoffnung und der 
Gewissheit, dass Gott durch alle 
Zeiten hindurch die Menschen 
auf ihren wechselvollen Lebens-
wegen begleitet.

Das ist bis heute so geblieben. 
Die kleine und doch so aus-
drucksstarke Kirche zieht viele 
Menschen, auch von auswärts, 
an. Sie lädt ein zum Verweilen, 
zur Ruhe und zur Begegnung 
mit Gott. Immer wieder leuchten 
Kerzen auf dem Kerzentisch und 

zeugen davon, dass Menschen 
hier die Nähe zu Gott gesucht 
haben. So ist die Kirche bis heute 
ein Zeichen gelebten Glaubens, 
ein Zeichen der Hoffnung und 
der Ermutigung. Schauen Sie sich 
gerne unsere Kirche an und las-
sen Sie sich stärken von Gott. Sie 
ist täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet.

Region Süd
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Kindergarten
Freie Plätze
Liebe Eltern und Interessierte!

Sind Sie oder Freunde, Bekannte 
oder Verwandte noch auf der Su-
che nach einem Kindergartenplatz?

Wenn ja, wir haben für Septem-
ber 2021 noch Plätze frei und 
freuen uns über Ihre Anmeldung!

Anmeldeformulare erhalten Sie 
direkt am Kindergarten, per E-
Mail oder auf der Website.

Wenn Sie Fragen haben oder In-
formationen benötigen, rufen Sie 
uns doch gerne an oder schreiben 
uns eine E-Mail.

So erreichen Sie uns:

(09131) 38177

kiga.perle.er@elkb.de

Ihre Ansprechpartnerinnen sind 
die Leiterin Isabell Böhnlein oder 
die stellvertretende Leiterin Carina 
Effenberg.

Wir freuen uns auf ein Telefonat 
oder eine Nachricht von Ihnen.

Es grüßt

Isabell Böhnlein mit dem gesamten 
Kindergartenteam

BESTATTUNGEN SEELENFRIEDEN
Manfred Seuß, Dorfstr. 19, Tel. 993099 

BESTATTUNGEN SÜLZEN
Zimmermannsgasse 1a, Tel. 28280

BESTATTUNGEN GRABE
Dietrich Grabe, Fürther Straße 3, Tel. 69590

GRABMALE RUSIN
Resenscheckstr. 2, Tel. 38188

CAFE-HEZEL - MEHR ALS EIN CAFE
Am Anger 4, Tel. 13888

GASTHOF RITTER ST. GEORG, Fam. Birnbaum
Herzogenauracher Damm 11, Tel. 76650

STADT- UND KREISSPARKASSE Erlangen Höchstadt Herzogenaurach
Geschäftsstelle Am Anger 2, Tel. 8243090

JORDAN APOTHEKEN, Jordan Hammad
Am Anger 6, Michael-Vogel-Str. 1b und Rudeltplatz 4, Tel. 
2705100

ZUM ANGERWIRT, Mohamed Abbas
Guhmannstr. 10, Tel. 39210

Wir bedanken uns
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Pfarramt Erlöserkirche
Pfarrer Dr. Karl F. Grimmer (Pfarramtsführer) 
Pfarrerin Katrin Grimmer  Tel. (09131) 39208
Vikar Michael Käser Tel. (0176) 22128639
Sekretärin Katrin Schenk Tel. (09131) 39208
Neckarstr. 18, 91052 Erlangen  
Vertrauensleute des Kirchenvorstandes: Peter Schroll, Beate Petersen

Öffnungszeiten:  
Montag, Dienstag und Donnerstag 8:30–12:00 Uhr, 
Mittwoch 15:00–18:00 Uhr, Freitag geschlossen 

E-Mail: pfarramt.erloeserkirche-er@elkb.de
Internet: www.erloeserkirche-erlangen.de
Kirche: Neckarstr. 16, 91052 Erlangen

Kindergarten "PerLe"
Donaustraße 8a, 91052 Erlangen
E-Mail: kiga.perle.er@elkb.de   Fax (09131) 6874492
Info im Internet unter: www.kiga-perle-erlangen.de
Pädagogische Leitung: Isabell Böhnlein Tel. (09131) 38177
Geschäftsführung: Philipp Schreier Tel. (09131) 920666

Schülernest
in der Pestalozzi-Schule, Pestalozzi-Str. 1, 91052 Erlangen
E-Mail: kita.schuelernest-er@elkb.de
Internet: www.schuelernest.de
Leitung: Tamara Dittrich  Tel. (09131) 6872881

Wenn Sie unsere Gemeinde oder eine ihrer Einrichtungen durch 
eine Spende fördern wollen, teilt Ihnen unser Pfarramt die Bank-
verbindung gerne mit. Herzlichen Dank!

Allgemeine Adressen 
Telefonseelsorge Erlangen  Tel. (0800) 1110222
Diakonisches Werk    Tel. (09131) 63010
Sozialpsychiatrischer Dienst   Tel. (09131) 29273
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